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Bundesarbeitsminister Heil: Alle VW-
Standorte müssen gesichert werden

Bundesarbeitsminister Heil fordert den Erhalt aller VW-
Standorte und betont die Wichtigkeit politischer

Unterstützung für Deutschlands Automobilindustrie.

Inmitten der aktuellen Herausforderungen sieht sich Volkswagen
(VW) mit schwerwiegenden Sparplänen konfrontiert. Der
Bundesarbeitsminister Hubertus Heil äußerte sich besorgt über
die zukünftige Stabilität der deutschen Automobilstandorte. Heil
betonte in einem Interview mit dem Sender ntv die Dringlichkeit,
alle Standorte zu sichern, und forderte deutlich, dass betrieblich
bedingte Kündigungen vermieden werden müssen. Er betonte,
dass es an der Zeit sei, in Verhandlungen zu treten, um die
Interessen der Mitarbeitenden zu wahren. Für den Minister ist es
entscheidend, dass die traditionell starke Betriebs- und
Sozialpartnerschaft bei Volkswagen in dieser kritischen Phase
ihre Bedeutung zeigt.

Heil wies auf die betriebswirtschaftlichen Probleme hin, die bei
VW angegangen werden müssen, und machte keinen Hehl
daraus, dass hier auch Managementfehler eine Rolle gespielt
haben. „Aber das ist ein starkes Unternehmen. Wir werden das
politisch flankieren“, so Heil. Die Bundesregierung plant, im
Kabinett Maßnahmen zu ergreifen, um die Elektromobilität zu
fördern und Nachfrageimpulse zu setzen.
Unterstützungsmaßnahmen in Forschung und Entwicklung sowie
der Arbeitsmarktpolitik werden ebenfalls diskutiert.

Die Dringlichkeit von Erhalt und Innovation



Der Minister ließ jedoch keinen Zweifel daran, dass das
Unternehmen selbst gefordert ist: „Jetzt ist erst mal das
Unternehmen am Zug“. Heil erklärte, dass die verantwortlichen
Vorstände, Betriebsräte und Gewerkschaften gemeinsam an
Lösungen arbeiten müssen, um alle Standorte zu sichern. Diese
Herausforderungen betreffen nicht nur die Mitarbeitenden von
VW direkt, sondern auch die gesamte Zulieferindustrie, die stark
von den Entscheidungen des Unternehmens abhängt.

Die anstehenden Einsparungen und potenziellen
Werksschließungen stellen eine ernsthafte Bedrohung dar, die
heute auch in einer Betriebsversammlung mit der Belegschaft
diskutiert wird. VW hatte bereits am Montag bekannt gegeben,
dass massive Einsparungen bei der Kernmarke notwendig sind.
In diesem Zusammenhang wurde auch darauf hingewiesen, dass
ohne schnelles Gegensteuern Werkschließungen von
produktionsrelevanten Standorten nicht ausgeschlossen werden
können. Dies wirft ein Schlaglicht auf die Unsicherheit, die
derzeit im Unternehmen herrscht, und die Notwendigkeit eines
schnellen Handlungsbedarfs seitens des Managements.

Die Äußerungen von Hubertus Heil sind nicht nur ein Hilferuf,
sondern auch ein klarer Appell an die Automobilindustrie in
Deutschland. „Deutschland muss ein starkes Autoland bleiben“,
so der Minister. Er betont, dass alle Beteiligten – Unternehmer
und Manager gleichermaßen – ihren Teil dazu leisten müssen,
um die industrielle Basis zu erhalten und Arbeitsplätze in der
Automobilbranche zu sichern. Die Herausforderung besteht nun
darin, tragfähige Lösungen für die Zukunft zu finden, die sowohl
die Unternehmensinteressen als auch die der Beschäftigten
berücksichtigen.
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